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Blocher gratuliert Rickli. KEYSTONE

BERN. Die Wahl um das  
Vizepräsidium der SVP- 
Fraktion führt bei der  
Partei intern zu heftigen  
Streitereien. SVP-Politiker  
sprechen von einem  
«Aufstand gegen die  
mächtige Zürcher SVP». 

Bei der SVP ist Feuer unter 
dem Dach. Nachdem SVP-Na-
tionalrätin Natalie Rickli nur 
dank eines Einwands von 
Christoph Blocher zur Vize-
Fraktionspräsidentin gewählt 
wurde – und nicht Ständerat 

Alex Kuprecht –, hagelte es sei-
tens der Parteikollegen Kritik. 
Rickli fehle es an Rückhalt in 
der Bundeshausfraktion. «Der 
SVP-Engel ist unbeliebt», so 
ein Ständerat gegenüber «Der 
Sonntag». Ein anderer Parla-
mentarier vermutet hinter der 
missglückten Wahl gar ein 
strategisches Spiel: «Ricklis 
Nichtwahl war ein gewollter 
Aufstand gegen Blocher.»

Dieses Szenario hält Polito-
loge Louis Perron denn auch 
für durchaus denkbar. Die 
Missgunst gegenüber dem 
SVP-Strategen habe tatsäch-

lich zugenommen. «Blocher ist 
parteiintern wie ein Gross-
vater, vor dem zwar alle Res-

pekt haben, der aber in der 
 Familie nicht mehr wirklich 
bestimmt, wo es langgeht. Bei 
der Wahl um das Fraktions-
vizepräsidium konnte er sei-
nen Willen nur noch mit der 
‹Brechstange› durchsetzten», 
so Perron. Der SVP-Ständerat 
This Jenny vermutet hier nicht 
nur einen Aufstand gegen Blo-
cher, sondern gar «gegen die 
ganze, mächtige Zürcher SVP». 
Alles Unsinn, behauptet der 
Zürcher SVP-Nationalrat Max 
Binder: «Die Fraktion wollte 
einfach einen Ständerat im 
Präsidium.» SIMONA MARTY

Ricklis Wahl mit Brechstange: 
«Ein Aufstand gegen Blocher» Bunker in Flammen

NETSTAL. Ein ausgedienter Bun-
ker der Schweizer Armee ist 
am Samstagnachmittag im 
glarnerischen Netstal ein Raub 
der Flammen geworden. Ein 
Landwirt hatte im Bunker Ge-
räte und Brennsto!  gelagert.

Ballonfestival-Pech
CHÂTEAU-D’OEX. Das internatio-
nale Heissluftballon-Festival im 
waadtländischen Château-
d’Oex ist gestern mit durch-
zogener Bilanz zu Ende gegan-
gen. Wegen des schlechten 
Wetters konnten die Piloten 
nur an zwei Tagen aufsteigen.

Unfall auf der A4
CHAM. Bei einer Kollision zwi-
schen zwei Lieferwagen ges-
tern Morgen auf der  Autobahn 
A4 bei Cham ist ein 21-jähriger 
Schweizer verletzt worden. Der 
Unfallverursacher war alkoholi-
siert und musste den Führer-
ausweis auf der Stelle abge-
ben.

Gegen die Bürokratie
CHUR. Die Bündner Freisinnigen 
haben gestern zwei Erfolge an 
der Urne erzielt: FDP-Mann 
Christian Rathgeb wurde bei 
einer Ersatzwahl in die Bünd-
ner Regierung gewählt und die 
Volksinitiative gegen die Büro-
kratie wurde angenommen. Der 
ersten kantonalen Volksinitiati-
ve der Bündner FDP stimmten 
satte 91,37 Prozent zu.

20 Sekunden

Mit drei in die 
Spielgruppe
ZÜRICH. Kinder aus Familien mit akademischem 
Hintergrund werden öfters in Krippen gebracht 
als solche aus armen Verhältnissen. Laut einer 
Studie nutzen Akademikerinnen das Krippen-
angebot dreimal häufi ger als Mütter mit obli-
gatorischer Schulbildung. Zudem werden auch 
Migrationskinder aus Ländern, die der Schweiz 
ähnlich sind, eher in die Krippe gebracht als 
solche aus der Türkei oder dem Balkan. 

«Diese Resultate sind brisant für die Integ-
rationspolitik, denn die frühe Fremdbetreuung 
wird als wichtig für die Sozialisation und 
Sprachbildung eingestuft», erklärt Studien-
autorin Regula Schlanser gegenüber der 
 «SonntagsZeitung». Basel Stadt ergreift des- 
halb Massnahmen und schickt bildungsferne 
Kinder ab 2013 mit drei Jahren zur Sprachför-
derung in die  Spielgruppe.

Thun im 
Banne der 
Hexen
THUN. Unter dem Motto 
«Traumhafte Alpen-
power» haben mehrere 
Zehntausend Fasnachts-
begeisterte gestern in 
Thun ausgelassen und 
lautstark gefeiert. Über 
50 Gruppen nahmen am 
Fasnachtsumzug durch 
die Innenstadt teil. Einzig 
das Wetter war nicht in 
Festlaune: Der Himmel 
präsentierte sich grau 
und es ging eine kalte 
Bise. FOTO: KEYSTONE 

Bergamin: Kritik an IZRS

Klage gegen Reederei

BERN. Oscar Bergamin, ehemaliges Vorstands-
mitglied des Islamischen Zentralrats der Schweiz, 
wirft der Organisation Geheimniskrämerei vor. Im 
Sommer waren IZRS-Mitglieder nach Kuwait und 
Katar gereist, wo sie für Projekte um Spenden-
gelder warben. Im Januar sagte IZRS-Präsident Ni-
colas Blancho, dabei seien keine Gelder gefl ossen. 
Wie Bergamin zur «SonntagsZeitung» sagte, soll 
Blancho in Kuwait jedoch ein Couvert mit Bank-
noten erhalten habe. Bergamin selbst ist im Herbst 
aus dem IZRS ausgetreten, weil ihn die «herablas-
sende Art gegenüber den Mitgliedern störte».

ZÜRICH. Der Zürcher Peter Irminger bereitet eine 
Klage gegen die Reederei der Costa Concordia 
vor. Mit den off erierten 14 000 Euro ist er nicht zu-
frieden: «Es gibt zahlreiche Passagiere, die damit 
nicht das entschädigt bekommen, was sie verlo-
ren haben», sagte Irminger zu «Der Sonntag».
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